
Gutes  Ergebnis  bei  der
Mitarbeitendenbefragung  der
AWO-Kindertageseinrichtungen
Die AWO im Unterbezirk Unna beschäftigt 468 Mitarbeitende, die
im Kreis Unna rund 2.200 betreuen und fördern.

Die  Zufriedenheit  des  pädagogischen  Personals  mit
Arbeitsbedingungen,  Strukturen  und  Abläufen  hat  große
Auswirkungen auf die Qualität ihrer pädagogischen Arbeit. So
ist  es  für  die  AWO  selbstverständlich,  jährlich  ihre
Mitarbeitenden  in  den  Kindertageseinrichtungen  zu  ihrer
Zufriedenheit zu befragen.

An  der  Mitarbeiterbefragung  2017  beteiligten  sich  68%  der
Mitarbeitenden aller 31 AWO Kindertageseinrichtungen im Kreis
Unna.

Als Ergebnis freuen sich AWO Geschäftsführer Rainer Goepfert
und die kommissarische Abteilungsleiterin Gaby Erge über eine
grundsätzlich hohe Zufriedenheit mit den Arbeitsbedingungen in
den Kindertageseinrichtungen. So geben z. B. 79% der Befragten
an, dass sie gerne zur Arbeit gehen, bei 15% der Befragten
trifft dies „teilweise“ zu.

Die Frage, ob Sie sich von ihrem direkten Vorgesetzten bei der
Arbeit gut unterstützt fühlen, beantworteten 78% mit Ja und
weitere 18% mit teilweise. Auch die Identifikation mit dem
Leitbild der AWO erreichte mit 78% einen erfreulich hohen
Wert. Die Gesamtbewertung der Zufriedenheit mit der eigenen
Einrichtung  bewerten  78%  der  Befragten  uneingeschränkt
positiv. Diese insgesamt erfreulich hohen Werte zeigen, dass
die AWO bei der Mitarbeitendenzufriedenheit auf dem richtigen
Weg ist.

In den nächsten Wochen werden die Ergebnisse der Befragung in

https://bergkamen-infoblog.de/gutes-ergebnis-bei-der-mitarbeitendenbefragung-der-awo-kindertageseinrichtungen/
https://bergkamen-infoblog.de/gutes-ergebnis-bei-der-mitarbeitendenbefragung-der-awo-kindertageseinrichtungen/
https://bergkamen-infoblog.de/gutes-ergebnis-bei-der-mitarbeitendenbefragung-der-awo-kindertageseinrichtungen/


den  Kita-Teams  besprochen  und  ggf.  gemeinsam  Maßnahmen
überlegt,  die  zu  einer  weiteren  Erhöhung  der
Mitarbeiterzufriedenheit  führen  können.  Mit  den
Einrichtungsleitungen finden diese Absprachen im Rahmen der
Einrichtungsleitungskonferenz statt. Selbstverständlich werden
in  diesem  Zusammenhang  auch  die  Kritikpunkte  und
Verbesserungsvorschläge  berücksichtigt,  die  im  Rahmen  der
Befragung geäußert wurden.

Trauer  um  Gisela  Schmidt:
Pädagogin  und  Künstlerin  im
Alter von 90 Jahren gestorben

Gisela Schmidt ist im
Alter von 90 Jahren am
Donnerstag  gestorben.
Foto: Stadt Bergkamen

Die  Friedenskirchengemeinde,  die  Bergkamener  Künstlergruppe
„kunstwerkstatt sohle 1“ und viele andere mehr trauern um Gisela
Schmidt. Die Pädagogin und Künstlerin ist am vergangenen Donnerstag im
Alter von 90 Jahren gestorben.

Geboren wurde Gisela Schmidt am 22. März 1928 in Wien. Sie studierte
in  Österreich  Kunstpädagogik  und  textiles  Gestalten.  Nach  dem  2.
Weltkrieg kam sie nach Bergkamen, genauer gesagt nach Weddinghofen. In
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den Jahren 1975 bis 1990 wirkte sie als Kunsterzieherin am Beisenkamp-
Gymnasium in Hamm.

Seit 1990 leitete sie Werkstattkurse im Stadtmuseum Bergkamen und an
der VHS Bergkamen. In ihren vielen Ausstellungen meist sakraler Kunst
waren neben Aquarellen, Zeichnungen, Radierungen, Tonskulpturen und
Batiken  auch  Entwürfe  für  Kirchenfenster  zu  sehen.  In  der
Friedenskirche und der Thomaskirche in Overberge gehören Arbeiten von
Gisela Schmidt zum ständigen Bildschmuck.

Sie schuf u. a. moderne Taufbecken für die Büscherstiftung Bergkamen
und  für  die  Andreas-Kirche  in  Recklinghausen  sowie  für  die
Thomaskirche in Bergkamen die Kirchenfenster. „Die Künstlerin stellt
biblische  Aussagen  in  den  Kontext  des  heutigen  politischen  und
gesellschaftlichen Lebens. Gisela Schmidt lebt in Bergkamen“, heißt es
über Gisela Schmidt auf der Homepage der „Kunstwerkstatt sohle 1“.

Die Trauerfeier zur Beisetzung findet am Donnerstag, 7. Juni, um 12
Uhr in der Trauerhalle Hünerbein auf dem Parkfriedhof in Weddinghofen
statt.

Steinreich  ist  nicht  immer
gut:  Pulsschlagvortrag  zu
Erkrankungen der Gallenwege

Artur  Eduard

https://bergkamen-infoblog.de/steinreich-ist-nicht-immer-gut-pulsschlagvortrag-zu-erkrankungen-der-gallenwege/
https://bergkamen-infoblog.de/steinreich-ist-nicht-immer-gut-pulsschlagvortrag-zu-erkrankungen-der-gallenwege/
https://bergkamen-infoblog.de/steinreich-ist-nicht-immer-gut-pulsschlagvortrag-zu-erkrankungen-der-gallenwege/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/04/Artur-Eduard-Matuschek-leitender-Oberarzt-der-Klinik-für-Allgemein-und-Viszeralchirurgie-am-Hellmig-Krankenhaus-Kamen.jpg


Matuschek,
leitender
Oberarzt  der
Klinik  für
Allgemein-
und
Viszeralchiru
rgie  am
Hellmig-
Krankenhaus
Kamen

Unter dem launigen Titel „Steinreich ist nicht immer gut“
referiert der Leitende Oberarzt der Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie  am  Hellmig-Krankenhaus  Kamen,  Arthur
Matuschek,  am  Mittwoch,  6.  Juni,  im  Rahmen  der
Veranstaltungsreihe  Pulsschlag  über  Erkrankungen  der
Gallenwege.

Der  Mediziner  erklärt,  wie  Gallensteine  entstehen,  welche
Beschwerden  sie  auslösen  können  und  wann  eine  ärztliche
Abklärung  erforderlich  ist.  Los  geht  es  um  18  Uhr  im
Hellmigium am Kamener Krankenhaus. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung nicht erforderlich.

Raub  auf  dem  Hafenfest
angezeigt: Zeugen gesucht
In der Nacht zu Sonntag sprach ein 18-jähriger Bergkamener
gegen 23.45 Uhr auf dem Hafenfest eine Polizeistreife an und
gab an, vor einigen Minuten Opfer eines Raubes geworden zu
sein.
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Er habe sich auf dem Anleger der Santa Monika befunden und
wollte zur Veranstaltung zurück gehen. Plötzlich habe ihm ein
Unbekannter  gegenübergestanden  und  nach  Zigaretten  gefragt.
Als er verneinte, habe der Mann ihn festgehalten und ihm mit
einer Hand die Geldbörse auf der Gesäßtasche gezogen. Mit der
Beute sei der Täter dann zum Veranstaltungsgelände gelaufen
und in der Menschenmenge verschwunden.

Der Täter wird wie folgt beschrieben: Etwa 20 bis 30 Jahre
alt, ungefähr 185 cm groß, südländisches Aussehen, deutsch
sprechend, dunkle kurze Haare, langer Vollbart, bekleidet mit
dunkler Hose, blauer Jeansweste und auffallend rotem Basecap.

Hinweise  zur  Tat  oder  dem  Täter  bitte  an  die  Polizei  in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

57  Medaillen  für  TuRa-
Wasserfreunde in Kamen
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Die  erfolgreichen  Schwimmerinnen  und  Schwimmer  der  TuRa-
Wasserfreunde. Foto: TuRa-Wasserfreunde

Sieben  Schwimmerinnen  und  neun  Schwimmer  der  Wasserfreunde
TuRa Bergkamen nahmen sehr erfolgreich am 38. Sparkassen Swim-
Open in Kamen teil. Auf der Langbahn erschwammen sich die 16
TuRaner  gemeinsam  stolze  57  Medaillen,  51  persönliche
Bestzeiten  und  vier  Jahrgangspokale.

Kevin-Noah Kaminski (Jg.2003) bekam je eine Goldmedaille über
50m Brust, 50m Rücken, 50m Freistil, 50 und 100m Schmetterling
sowie  je  eine  Silbermedaille  über  100m  Rücken  und  100m
Freistil; Victoria Reimann (Jg.2004) je eine Goldmedaille über
50 und 100m Freistil, 50m Schmetterling und 100m Brust; Noah
Mo Krause (Jg.2008) je eine Goldmedaille über 50, 100 und 200m
Rücken sowie je eine Silbermedaille über 100m Brust, 50 und
100m Freistil; Aydin Kaan (Jg.2008) je eine Goldmedaille über
50, 100 und 200m Brust, eine Silbermedaille über 50m Rücken
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sowie eine Bronzemedaille über 100m Rücken; Ann-Kathrin Teeke
(Jg.2000) je eine Goldmedaille über 200m Freistil, 50 und 200m
Rücken; Yannick von der Heide (Jg.2009) je eine Goldmedaille
über 50 und 100m Rücken, je eine Silbermedaille über 50 und
100m Freistil sowie eine Bronzemedaille über 50m Brust; Kim
Loreen  Ptasinski  (Jg.2001)  je  eine  Goldmedaille  über  50m
Freistil und 100m Schmetterling sowie eine Bronzemedaille über
50m Schmetterling; Jana Vonhoff (Jg.2004) je eine Goldmedaille
über 100m Rücken und 200m Lagen; Saskia Nicolei (Jg.2003) eine
Goldmedaille über 50m Freistil sowie je eine Bronzemedaille
über 50, 100 und 200m Brust; Janosch Sloboda (Jg.2009) eine
Goldmedaille über 50m Brust, je eine Silbermedaille über 50m
Rücken und 100m Brust sowie je eine Bronzemedaille über 100m
Rücken, 50 und 100m Freistil; Viktor Kotulski (Jg.2006) eine
Goldmedaille über 200m Brust sowie je eine Silbermedaille über
50m  Rücken  und  50m  Brust;  Lisa  Marie  Ebel  (Jg.2006)  eine
Goldmedaille über 400m Freistil und eine Silbermedaille über
50m  Schmetterling;  Rishi  Ketheeswaran  (Jg.2010)  eine
Silbermedaille über 100m Rücken und je eine Bronzemedaille
über 50 und 100m Freistil; Kristina Jungkind (Jg.2003) eine
Silbermedaille über 50m Freistil und eine Bronzemedaille über
50m  Schmetterling  und  Elias-Noel  Kaminski  (Jg.2009)  eine
Silbermedaille über 50m Brust sowie eine Bronzemedaille über
50m Rücken.

Über einen Jahrgangspokal durften sich Aydin Kaan, Victoria
Reimann, Janosch Sloboda und Ann-Kathrin Teeke freuen.

Die erfolgreiche Mannschaft komplettierte Navin Ketheeswaran
mit vielen neuen persönlichen Bestzeiten.

Für ihre vielen guten Leistungen wurden die Wasserfreunde am
Ende  mit  einem  Pokal  für  den  dritten  Platz  in  der
Mannschaftswertung  ausgezeichnet.



Europaquiz  auf  dem
Wochenmarkt  in  Bergkamen:
Profitieren wir von Europa?
Am Donnerstag, 7. Juni, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr, kommt
der  Landtagsabgeordnete  Rüdiger  Weiß  auf  den  Bergkamener
Wochenmarkt. Im Gepäck hat er ein Europaquiz. Interessierte
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, ihr Wissen
über die Gemeinschaft zu testen und mit dem Abgeordneten zu
diskutieren.

Rüdiger Weiß ist Sprecher der SPD-Fraktion im Ausschuss für
Europa & Internationales in Düsseldorf. Nächstes Jahr im Mai
sind Wahlen im Europaparlament. Zwei gute Gründe dafür, mehr
über Europa zu sprechen. Was bedeutet die Gemeinschaft für
Deutschland und Nordrhein-Westfalen? Welche Auswirkungen hat
die Gemeinschaft auf den Kreis Unna und wie können Bürgerinnen
und Bürger von Europa profitieren?

Um über Europa zu sprechen, kommt Rüdiger Weiß am Donnerstag,
7. Juni, nach Bergkamen auf den Wochenmarkt. Testen Sie Ihr
Wissen in einem Quiz oder stellen Sie dem Abgeordneten Ihre
Fragen. Was denken Sie über Europa? Welche Anregungen kann
Rüdiger Weiß mit nach Düsseldorf nehmen, um sich für Sie in
Bezug auf Europa einzusetzen?
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Bundeswölflingslager  der
Pfadfinder im Drachenland

Der Artikel wurde von M. Küselich geschrieben. Das Foto stammt
von  J.  N.  Heine.Am  verlängerten  Wochenende  reisten  die
Wölflinge vom Horst Ritter der Tafelrunde e.V. nach Mainhausen
ins  Drachenland;  das  Zuhause  der  Pfadfinder  des  Stammes
Drachen. Insgesamt 34 Kinder aus den Pfadfinderstämmen des
Freien Pfadfinderbund St. Georg, unter anderem aus Bergkamen,
zog es für vier Tage Spiel und Spaß nach Mainhausen.

Am Donnerstagabend begann für die sechs- bis elfjährigen die
Suche  nach  einem  versteckten  Drachenei  mit  einer  geheimen
Botschaft,  die  es  zu  entschlüsseln  galt.  Anschließend
entdeckten die Kinder im Wald das gesuchte Drachenei. Beim
Besuch des Seligenstädter Klosterhofs meisterten die Wölflinge
verschiedene Stationen, unter anderem Balance-Übungen und Ziel
Wurf auf Drachenspuren. Hierbei sammelten sie Eigenschaften,
die für einen ausgebrüteten Drachen wichtig sind. Mut, Stärke,
Zielsicherheit, Verantwortungsbewusstsein, Geduld, fliegen und
schwimmen waren den Wölflingen hier die wichtigsten.

https://bergkamen-infoblog.de/bundeswoelflingslager-der-pfadfinder-im-drachenland/
https://bergkamen-infoblog.de/bundeswoelflingslager-der-pfadfinder-im-drachenland/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/06/Drachenei.jpg


Um  das  Ei  auszubrüten,  bedurfte  es  noch  einiger
Vorbereitungen, die streng von den beiden Wächtern der Drachen
beaufsichtigt wurden. Um sicherzugehen, dass aus dem Ei auch
tatsächlich ein Drache schlüpft, mussten die Wölflinge eine
uralte,  in  Vergessenheit  geratene,  Zeremonie  vorbereiten.
Dafür  mussten  sie  ein  Loch  ausheben,  in  dem  der  Drache
schlüpfen konnte. Da das Drachenei jedoch nicht berührt werden
darf, bauten die Wölflinge Hilfsmittel wie z.H eine Trage zum
Transport  des  Eies.  Das  große  Highlight  des  Wochenendes
bildete die Zeremonie rund um das Ausbrüten des Dracheneies am
Samstagabend.

Das Ei wurde mit Hilfe der Trage in das vorbereitete Erdloch
gelegt und anschließend mit Erde bedeckt. Um die nötige Hitze
zum ausbrüten zu erzeugen, platzierten sie mit dem selbst
gebauten Kran eine Feuerschale, welche während der Feuershow
der  Drachenwächter  entfacht  wurde,  über  dem  Drachenei.  Am
Sonntagmorgen  entdeckten  die  Kinder  dann  überrascht,  dass
gleich fünf kleine Drachen aus dem Ei geschlüpft waren.

Die Drachen fanden nach Ende des Lagers ein neues Zuhause in
den Pfadfinderheimen der Gäste. Wer Lust hat, solche Abenteuer
selbst zu erleben, ist herzlich eingeladen die Gruppenstunden
der  Stämme  Pendragon  (Bergkamen),  Excalibur  (Methler)  und
Merlin  (Unna)  zu  besuchen.  Weitere  Infos  gibt  es  unter
www.ritterdertafelrun.de

Finale  beim  Hafenfest  mit
schwimmenden  Bienen  und
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kenternden Häusern
Die  echten  Bienen  hielten  sich  beim  Hafenfest  zum  Glück
zurück.  Die  schwimmenden  dagegen  gaben  richtig  Gas.  Zwei
Wochen  lang  haben  die  Nachwuchs-Imker  des  Imkervereins
Bergkamen-Wischerhöfen  gesagt,  genagelt,  getackert,  geklebt
und genäht, um eine idyllische Blumenwiese auf das Hafenwasser
zu zaubern. Denn beim Flying Dutchman-Wettbewerb geht es nicht
nur um den offensichtlichen Spaß. Da ist auch eine politische
Message mit im Spiel.

Die Flying Dutchman bei ihrer Parade durch das Hafenbecken.
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Die Bienen und Imker sind
auf ihrer Wiese auf dem Weg
ins Ziel.

„Wir  wollen  natürlich  auch  auf  die  Situation  der  Bienen
aufmerksam  machen“,  erzählt  der  Sprecher.  Die  fleißigen
Obstproduzenten  haben  es  gerade  nicht  leicht:  Milben,
Pestizide,  eigenartige  Viren.  Dagegen  gibt  es  immer  mehr
jüngere Menschen, die das Imker-Metier begeistert. Der Verein
erlebt gerade einen Generationenumbruch und freut sich über 50
Mitglieder. Da macht es umso mehr Freude, zum ersten Mal in
dieser Konstellation in See zu stechen. Dass es dabei schon
mal  eine  Ladung  Wasser  aus  der  benachbarten
Neandertalergemeinschaft oder vom sinkenden Haus gibt, gehört
bei diesem Wettbewerb zum guten Ton.

Viel  los  war  auch  am
zweiten Tag beim Hafenfest.
Für  die  Lebensretter  vom
DRK, der Feuerwehr, dem THW
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und  der  DLRG  waren  die
Einsätze  bei
Hilfeleistungen  dennoch
übersichtlich.

Wer  nun  den  lautesten  Applaus  geerntet  hat  und  damit  zum
Sieger gekürt wird, ist eigentlich völlig egal: Gewonnen haben
irgendwie alle. Auch die Bienen, denn einigen von ihnen wurde
es mit den Menschenmengen dann doch zu bunt und sie stachen
zu.  Das  bescherte  den  Helfern  vom  DRK  eine  von  wenigen
Hilfeleistungen.  Fünf  Erstversorgerteams  waren  über  das
Gelände verteilt, dazu gab es zwei Unfallhilfsstellen, zwei
Rettungswagen und unzählige Boote von der DLRG und vom THW.
„Es war im Verhältnis gesehen relativ ruhig“, interpretiert
ein DRK-Leiter die Zahlen. 30 Einsätze am Samstag, darunter 5
ernstere Vorfälle mit Rettungswageneinsatz sind bei solchen
Menschenmengen  fast  normal.  Kreislauf,  Schnittwunden,
Blasenpflaster: Es waren eher die kleineren Hilfeleistungen,
die gefragt waren.

Früh übt sich, wer später
mal  Bootsbesitzer  sein
will.  Auch  dazu  gab  es
Gelegenheiten  genug.

Kein  Wunder,  war  das  Wetter  doch  bis  auf  den  Freitag
hochsommerlich  bombastisch  und  die  Stimmung  entsprechend
gelöst. Irish Folk, Shanty Musik, musizierende Boote und eine
musikalische Einheit für die Kinder: Es waren einmal mehr
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Heerscharen von Menschen auch im Piratenlager oder auf der
Wiese mit dem Kinderspaß unterwegs. Zusätzlich hatten einige
Boote ihre Kajüten geöffnet und zur Besichtigung eingeladen.
Wer das nötige Kleingeld dabei hatte, konnte sich also spontan
mit einem schwimmenden Untersatz versorgen. Oder wenigstens
einmal in einem nagelneuen Exemplar Probe sitzen. Rundfahrten
mit  der  Santa  Monica,  ein  Drachenboot-Rennen  nach  dem
nächsten:  Es  war  auch  am  zweiten  Tag  schwer,  alle
Programmpunkte  zu  erwischen.

Zum Glück gibt es ja das nächste Hafenfest, um das Versäumte
nachzuholen…

Mit  Düsen,  Paddeln,  Lanzen
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und Rädern im Hafen flanieren

Tolle  Kulisse:  Das  Feuerwerk  sorgte  für  farbenprächtige
Malereien am Hafenhimmel.

Will geübt sein: Synchrone
Zusammenarbeit  beim
Drachenbootrennen.  Zwölf
Teams haben es versucht.
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Normalerweise schwingen sie den Tennisschläger und nicht das
Paddel. Gerade einmal eine Stunde haben sie trainiert. Wie die
vielen  Paddel  synchron  ins  Wasser  stoßen,  am  besten  noch
passend zum Takt der Trommel ohne sich dabei zu verheddern:
Das ist schon eine Kunst. Dabei möglichst schnell vorwärts
kommen  und  nicht  im  drubbeligen  Hafenwasser  kentern:  Die
Mädels vom TV Blau-Weiß Bergkamen versuchen das beim Hafenfest
2018 zum ersten Mal und gar nicht schlecht.

Im Ziel: Das ist gar nicht
so leicht, wenn schon nach
kurzer  Zeit  die  Arme  am
Paddel  schwer  werden.

Den ersten Lauf haben sie jedenfalls gewonnen. Die beiden
nächsten liefen dann nicht so gut. Aber immerhin: Weniger als
eine Radionachricht brauchen sie, um ins Ziel zu kommen. Eine
Minute und 22 Sekunden können sich sehen lassen. „Man muss
sich dabei aufeinander verlassen, eine Einheit bilden – das
macht großen Spaß!“, sind sich alle einig. Allerdings: „Bis
zur 150-Meter-Marke ist alles noch in Ordnung, dann werden die
Arme richtig schwer und es wird verdammt hart.“
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Und  ab  ins  Wasser:  Beim
Fischerstichen das Ziel der
acht Teams.

Wie schwierig es sein kann, auf einem gepolsterten Steg auf
einem Boot über dem Wasser zu schwanken und dabei mit einer
ebenso verpackten Lanze den Gegner ins Wasser zu befördern,
das erlebten auch „die Wemser“. Sie traten zum ersten Mal beim
Fischerstechen im Hafenbecken an. „Mein Verlobter hat hier im
vergangenen  Jahr  mitgemacht  –  und  damals  gab  es  nur  eine
Frauenmannschaft“, schildert Maria Luisa Hammer. „Das wollten
wir ändern!“, betont sie. Ein einziges Mal haben sie bisher
auf  dem  schmalen  Balken  mit  der  Lanze  balanciert  –  als
Trainingseinheit.  „Wir  vertrauen  auf  unser  Naturtalent“,
erläutert das Trio mutig. Badeanzüge und Bikini unter dem T-
Shirt vom VFL Kamen und viel Selbstvertrauen: Fertig ist die
Vorbereitung der Frauen, die sonst den Badminton-Schläger im
Griff haben. „Beim Training sind wir trocken geblieben“, sind
auch die Teamkolleginnen Sandra Bescherer und Evi Niemeyer
zuversichtlich. Bei den ersten Duellen bleiben sie das auch.
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Voll war es beim Hafenfest
in  allen  Winkeln  –  außer
auf den Booten.

Erstaunlich  ruhig  bleibt  es  zumindest  tagsüber  im
Einsatzzentrum des DRK. Auf den bereitgestellten Liegen hat
sich noch niemand von einem Hitzeschock, Insektenstich oder zu
viel Alkohol erholen müssen. Das wird sich am Abend ändern, da
sind sich alle sicher. Mit 26 Kräften sind die Lebensretter
angerückt – so viele wie noch nie. Gegenüber hat die Feuerwehr
ihr Lager aufgeschlagen, das THW und die DLRG sind ebenfalls
im Einsatz. Zusätzlich ist noch ein Sicherheitsdienst gebucht.
Die Sicherheit nimmt ein eigens Quartier auf dem Hafengelände
ein,  die  Terrorgefahr  hat  die  Bestimmungen  verschärft.  Am
Eingang werden Rucksäcke untersucht, es blockieren Lieferwagen
die ungebremste Durchfahrt.

Klettern im Piratenlager –
eine  Herausfoderung  von
vielen.
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Im  Piratenlager  ist  Schlange  stehen  angesagt.  Zu  viele
Schatzsucher  sind  ausgeschwirrt,  um  sich  die  Belohnung  zu
erklettern oder zu erwerfen. Nebenan fällt der Startschuss für
den Hafenlauf: In Windeseile stürmen die Läufer davon, um sich
kurz darauf schon ihre Urkunden zu holen. Mitten drin sind
Drum-Spieler unterwegs, Luftballons steigen auf, Jazz-Klänge
erklingen zwischen Street-Food-Wagen, die Schreberjugend tanzt
und singt. Fahrräder radeln über den Kanal. Die Ente auf dem
Steg schaut nur kurz irritiert auf, als die Düsen geräuschvoll
anspringen und ein Mensch auf Wasserfontänen an ihr vorbei
über das Hafenbecken schwebt. Sie schläft dann aber gelassen
weiter.

Burning Heart lockte wieder
Menschenmassen  auf  den
Hafenplatz.

Bis  zum  Feuerwerk.  Dann  ist  es  endgültig  vorbei  mit
entspannten Schläfen. Auf den Booten haben es sich manche mit
einem  Cocktail  oder  Bierchen  gemütlich  gemacht.  Wie  das
französische Geschwisterpaar. Sie haben sich zu einem langen
Wochenende in der Marina getroffen, wo das Boot seit drei
Jahren liegt. Der Bruder kommt aus Amiens, die Schwester lebt
in Nürnberg. Das Boot ist deutsch. Und demnächst treffen sich
alle in Paris. Richtig europäisch eben. Sie stoßen an, als die
ersten  Raketen  in  die  Luft  schrauben,  rufen  begeisterte
„Ooohs“ und „Aaahs“, als sich funkelnde Gebilde am Himmel
bilden. Dann dreht „Burning Heart“ richtig auf und lässt den
knallvoll gefüllten Hafenplatz beben. Nur ein paar Stunden hat
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die Marina Zeit, ein wenig durchzuschnaufen. Dann kommen schon
wieder die nächsten Menschenmengen, denn hier ist das ganze
Wochenende Programm beim Hafenfest.

Stadtradeln  in  Bergkamen
gestartet: Drei Wochen in die
Pedalen  treten  für
Klimaschutz und Gesundheit
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Bürgermeister  Roland  Schäfer  schickte  am  Sonntagmorgen  die
Bergkamener  Teilnehmer  der  Auftakttour  der  Aktion
„Stadtradeln“  auf  die  Reise.

Bürgermeister Roland Schäfer schickte am Sonntagmorgen auf dem
Platz  der  Partnerstädte  die  rund  40  Teilnehmerinnen  und
Teilnehmer der rund 27 Kilometer langen Auftakttour der Aktion
„Stadtradeln“ auf die Reise. Sonntag war der europaweite Tag
des Fahrrades. Die gesamte dreiwöchige Aktion soll für den
Drahtesel als Nahverkehrsmittel werben: in der Freizeit, beim
Einkaufen und auch auf dem Weg zur Arbeit. Durch den Verzicht
aufs Auto auf diesen Strecken könne ein wirksamer Beitrag zur
Verminderung der Treibhausgase geleistet werden.

Der Landesvorsitzende des Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs
aus Bergkamen Thomas Semmelmann nutzte die Gelegenheit, die
Werbetrommel für die „Volksinitiative Aufbruch Fahrrad“. Ab
dem 16. Juni werden Unterschriften gesammelt, die das Land NRW
dazu bringen soll, mit einem Fahrradgesetz unter anderem den
Bau von Fahrradwegen dem Straßenbau gleichzusetzen. Ziel der
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Initiative ist es, den Anteil des Fahrrads am Verkehr von
zurzeit acht Prozent auf 25 Prozent zu erhöhen.

Aktuell haben sich in Bergkamen 240 Radlerinnen und Radler für
das diesjährige STADTRADELN angemeldet und werden vom 3. bis
zum 23. Juni drei Wochen lang kräftig in die Pedalen treten
und Fahrrad-Kilometer sammeln.

Im vergangenen Jahr hat Bergkamen an der bundesweiten Aktion
STADTRADELN  des  Klima-Bündnis´  erstmals  teilgenommen.  Dabei
wurden  von  165  Radlern  im  dreiwöchigen  Aktionszeitraum
insgesamt 37.639 km mit dem Fahrrad zurückgelegt. Die dabei
eingesparte Menge der CO2-Emissionen ergab beachtliche 5.345
kg.

Wer  beim  STADTRADELN  mitmachen  möchte  kann  sich  auf  der
Internetseite  www.stadtradeln.de/bergkamen  anmelden,  ein
eigenes  Team  gründen  oder  sich  einem  bestehenden  Team
anschließen. Ansprechpartner bei der Stadt Bergkamen ist Heiko
Busch, Tel. 02307/965391, E-Mail: h.busch@bergkamen.de.

Ausstellungseröffnung  beim
Start  des  Hafenfests:  Kunst
gegen Leerstand in der Marina
Rünthe
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Die  Künstlerinnengruppe  „Four  for  Art“  und  Bergkamens
Kulturdezernent  Marc  Alexander  Ulrich.

In der Marina Rünthe liefen sich die Besucher und Beteiligten
des 19. Marina Hafenfests am Samstagmorgen allmählich warm,
als direkt am großen Hafenplatz in den Räumen des ehemaligen
Restaurants  „Gate  to  Asia“  in  aller  Stille  die  erste
Kunstausstellung eröffnet wurde. Das weibliche Kunstquartett
„Four for Art“ präsentiert dort seine Kunstwerke. Es sind
großformatige und größtenteils farbkräftige Bilder in Acryl,
die dem Leerstand zu neuem Leben verhelfen soll.

Wer dem Hafenfesttrubel heute oder am Sonntag für eine gewisse
Zeit  entfliehen  möchte,  sollte  sich  diese  bemerkenswerte
Ausstellung  der  vier  Künstlerinnen  Maria  Demandt,  Susanne
Kriska-Scheckel, Iris Oehrl und Ilona Taube entgehen lassen.
Erwerben lassen sich die Bilder natürlich auch.

Geöffnet ist die Ausstellung immer dann, wenn in der Marina
„etwas  los“  ist,  also  während  der  Veranstaltungen  des
Stadtmarketings, die wie der „Weingenuss am Wasser“ bereits
Tradition  haben  oder  erst  jüngst  wie  die  Marina-
Sandburgensause eigens für die Belebung des Yachthafens neu
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konzipiert wurden.

Von diesen Bemühungen, die Marina noch attraktiver zu machen,
erfuhr Maria Demandt vor rund sechs Wochen. Kurz entschlossen
griff  sie  zum  Telefon  und  sprach  mit  Karsten  Quabeck  vom
Stadtmarketing.  Ihm  trug  sie  ihre  Idee  vor,  die  leeren
Restaurant-Räume  für  eine  überschaubare  Zeit  in  eine
Kunstgalerie  zu  verwandeln.

Überrascht  war  sie,  dass  sie  bei  der  Stadt  Bergkamen
offensichtlich offene Türen einrannte. Eigentlich hatte sie
mit einer Absage gerechnet. Doch den Plan, Kunst ins „Gate to
Asia“  zu  bringen,  hatte  etwa  zur  gleichen  Zeit  auch  das
Kulturreferat entwickelt. Die Initiative von Maria Demandt kam
da gerade recht.

Allerdings nur mit eigenen Werken ließen sie die vielen Wände
nicht füllen. Es bedurfte aber keinerlei Überredungskünste,
ihre drei Mitstreiterinnen für eine Gemeinschaftsausstellung
zu  gewinnen.  Vor  sechs  Wochen  wurde  auch  die
Künstlerinnengruppe „Four for Art“ aus der Taufe gehoben.

Zurückblickend erscheint dies alles den Frauen wie ein Wunder,
auch dass es sie geschafft haben, die Restaurant-Räume vom
Staub  und  Dreck  dreier  Leerstandsjahre  zu  befreien.  Die
Hauseigentümerin „beta-eigenheim“ stellt zwar bis etwa Oktober
die Räume kostenlos zur Verfügung, putzen lassen wollte sie
aber nicht. Gut, dass die Künstlerinnen tatkräftig von ihren
Männern auch hier unterstützt wurden.

Wie  Kulturdezernent  Marc  Alexander  Ulrich  bei  der
Ausstellungeröffnung am Samstag erklärte, geht er davon aus,
dass  das  „Gate  to  Asia“  etwa  bis  Herbst  für  Kunst  zur
Verfügung steht. Denn beta wolle zuerst darangehen, für das
ehemalige Nauticus einen Pächter und Betreiber zu finden.

Und als Ulrich in die Runde blickte, fiel ihm auf, dass sich
der große Restaurantsaal in der Marina nicht nur als Galerie,
sondern auch als Veranstaltungsort für Kleinkunst eignet. „Es



gibt sogar schon eine kleine Bühne“, stellte er fest.

Mal sehen, was sich jetzt daraus entwickelt.


